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Dir PriderichJ
7 Mllhelm, von

nig in Preuſſen, Marggraf zu Brandenburg, des
heil.Rom. Reichs Ertz. Cammerer und Chur-Furſt, Souve.
rainer Printz von Oranitn, Neufchatel und Vallengin,
in Geldern,zu Maadeburg, Cleve, Julich Berge, Stettin,
Pommern, der Caſſuben undWenden zu Mecklenburg, auch

J
in Schleſten, zu Croſſen Hertzog, Buragraf zu Nurnberg,
Furſt zu Halberſtadt, Minden Camin, Wenden, Schwerin,
Ratzeburg, Oſt-Frießland und Meurs, Graf zu Hohenzol—
lern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—

J

1 burg, Lingen Schwerin, Buhrenund Lehrdam Herr zua
ven tein, der Lande Roſtock, Stargard Lauenburg, Butow,
Arlay und Breda ec. 2c. c. Füugen manniglich hiermit zu wiſſen,
daß, ob Wir wohl Unſere Unterthanen und Eingeſeſſene im Hertzogthum

Magdeburg verſchiedentlich haben warnen laſſen, vor die ſchadlichen

gcering



geringhaltigen Muntz-Sorten ſich in acht zu nehmen, und nach denen
von Zeit zu Zeit publicirten MuntzEdicten ſich gebuhrend zu rich

ten; Wir dennoch mit hochſtem Mißfallen vernehmen muſſen, daß ſol
chem ohngeachtet, inſonderheit aber die goldene Muntzen, Max d'or
und Carolinen genannt, immer hauffiger in Unſerm Hertzogthum und

Grafſchafft Mannßfeld, Magdeburgiſcher Hoheit, ſich ſehen laſſen,
und aus andern benachbarten Provintzien, worinnen deren Anneh—
mung und Ausgabe bereits verbothen; eingeſchleppet werden.

Wann aber ſolches zu nicht geringen Kuin Unſerer Untertha—
nen und des Commercii gereichet: So haben Wir aus Landes—
vaterlicher Vorſorge und zu Abwendung des dem Lande daraus zuwach

ſenden groſſen Schadens, vor nothig gefunden, ſolche geringhaltige
goldene Muntzen gantzlich zu verruffen. Setzen und verordnen da—

her allergnadigſt, daß gemeldete goldene Muntzen, Max d'or und
Carl d'or oder Carolinen genannt, auch alle andere von dergleichen

Art und Wehrt gepragete guldene Muntzen, ſie ſeyn wes Geprages
oder Nahmens ſie wollen, ſowohl die doppelte als einfache und halbe

in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Grafſchafft Manßfeld Mag J
deburgiſcher Hoheit forthin gäutzlich verruffen und verbothen ſeyn ſol

len, dergeſtalt, daß derjenige, welcher von dergleichen Muntzen in Un
ſern Landen etwas ausgiebet, oder nur ausgeben wollen, den vierfachen

Wehrt eines jeden ſolchen Max d'or oder Carolinen und anderer
dergleichen güldenen Muntzen, er ſey wes Standes oder Condition

er wolle, zur Straffe bezahlen, und dahey das ausgegebene verruffene

Geld confiſciret ſeyn, auch dem Denuncianten mit Verſchwei
gung ſeines Nahmens der dritte Theil von ſolchen Straff-Geldern

gereichet werden, derjenige aber, der nicht das Vermogen hat, ſolche

Straffe zu bezahlen, einen jeden ay? gegebenen Max d'or oder Ca-
roline mit dreytagiger Gefaygniß bey Waſſer und Brodt büſſen

ſolle.
Und weiln, was die SilberMuntzen betrifft, Wir uber Unſer

letztes Muntz- Edict vom 20. Februarii/173 3. mit mehrerm
Nachdruck, als bißhero geſchehen gehalten wiſſen wollen; Als befeh

len Wir Unſerer Regierung, Krieges-und Domainen-Cammer,
LandRathen, Commiſſariis locorum, Magiſtraten in Stadten,
Beamten und allen GerichtsObrigkeiten, Acciſe-Zollund Geleits

Be



Bedienten, Landund PoliceyReutern, inſonderheit denen Regierungs

und CammerPiscälen, uber dieſes und vorangefuhrtes Muntz· Edict
vom 20. Februarii 1733. mit allem rigueur zu halten; Jm—
maſſen Wir wider diejenige ſo darunter conniviren, Uns die Straf
fe ſelbſt vorbehalten.

Damit Wir aber um ſo viel mehr verſichert ſeyn mogen, wie
ſolchen Unſern Edicten nachgelebet worden;, So wollen Wir, daß

bey Vermeidung willkuhrlicher Ahndung, die Commilſſarii loco-
rum und Magiſtrate in denen Stadten nach geſchehener Publica-
tion dieſes Edicts vorerſt biß auf weitere Verordnung, alle Mo
nath an Unſere Krieges- und Domainen-Cammer pflichtmaßigen
Bericht erſtatten ſollen, ob ſelbigem ihres Orts gebuhrende Folge ge
leiſtet worden.

Damit auch dieſes Edict zu jedermanns Wiſſenſchafft gelan

gen moge, und niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen konne,

ſoll daſſelbe von denen Cantzeln abgeleſen, auch an offentlichen Orten

gewohnlicher maſſen angeſchlagen werden.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig unter
ſchrieben, und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel bedrucken laſſen. Soge

ſchehen und gegeben zu Berlin, den 23. Februarii 1736.

Fr. Kilhelm.

v.

s.Wir. Grumdtow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. J. M. v. Viebahn. W. v. Happt
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